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Tagungsbeirat: 

Dir. u. Prof. Dr.-Ing. Peter Weiland
Johann Heinrich von Thünen-Institut (vTI), Bundesforschungsanstalt
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Leitung Biogas
Dir.u.Prof. Dr.-Ing. Peter Weiland

Ehrenvorsitzender:

Fachliche Gesamtleitung: 

Dr. Arno Strehler, Buchloe

Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Braun
Universität für Bodenkultur, IFA 
Tulln, Österreich

Dipl.-Biol. Björn Dietrich
ForNeBik, Straubing 

Dipl.-Ing. agr. Helmut Döhler
KTBL e.V., Darmstadt 

Prof. Dr.-Ing. Dietmar Hein
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Dr. Mario Mocker
ATZ Entwicklungszentrum, 
Sulzbach-Rosenberg
Dr. Werner Ortinger
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München
Dipl.-Chem. Markus Ott
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Prof. Dr. Siegfried Rapp
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Dipl. Forst Ing. ETH Christoph 
Rutschmann
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Dr. Thomas Senn
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Dr.-Ing. Peter Tzscheutschler
TU München

Dr. habil. Armin Vetter
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Höhere Bundeslehr- und For-
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Dipl.-Betriebswirt 
Max Wohlmannstetter
Bundesindustrieverband Deutsch-
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technik (BDH), Köln
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Inhalt:

Ihr Nutzen:

• Grundlagenseminar am Vortag mit Überblick über wichtige nichttech-
nische Aspekte und Stand der Technik.

• Namhafte Referenten aus der Praxis vermitteln Ihnen kompetente 
und aktuelle Informationen für den Betrieb von Bioenergieanlagen.

• Die OTTI Tagung ist die einzig namhafte Tagung im deutschen Sprach-
raum, auf der alle drei Bioenergieträger gleichberechtigt abgehandelt 
werden. Sie ist dergestalt synchronisiert, dass Sie jederzeit von einer 
Tagung in die andere wechseln können, ohne Vortragsanfänge zu 
verpassen.

• Im Rahmen der Pausen und der gemeinsamen Mittag- und Abend-
essen bietet sich die Gelegenheit zu einem intensiven Erfahrungs-
austausch zwischen Teilnehmern, Referenten, Posterreferenten und 
Fachausstellern.

• Sie erhalten in der begleitenden Fachausstellung und im Innovations-
forum einen guten Überblick über neueste Entwicklungen auf dem 
Markt.

• Sie können an Besichtigungen von ausgewählten Anlagen mit Füh-
rung teilnehmen.

• Der Tagungsband wird mit allen Vorträgen zu Beginn des Symposi-
ums ausgehändigt und leistet als Nachschlagewerk gute Dienste.

• Nach einem fachlich erlebnisreichen Tag sorgt am Abend das um-
fangreiche Freizeitangebot, wie z.B. Schwimmbad, Dampfbad, Sauna 
in der beschaulichen Atmosphäre des Klosters wieder für Ruhe und 
Entspannung. Interessante Gespräche können Sie am Abend im Bier-
stübla fortsetzen. Der nahe gelegene Banzer Wald lädt ein zu einem 
Spaziergang oder zum Joggen.

• Es gibt wohl kaum einen idealeren Ort zur Kontaktaufnahme und 
zum Erfahrungsaustausch als hinter den barocken Mauern, wo sich 
Tradition und Fortschritt vereinen.

Grußwort:

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Schutz des Klimas und die Erhöhung der Energieeffi zienz ge-
hören zu den zentralen Herausforderungen, vor denen wir weltweit 
stehen. Der Klimawandel ist bereits im Gange und die damit ver-
bundenen Folgen sind für jedermann erkennbar. Gleichzeitig steigt 
der weltweite Energiehunger und in Folge dessen steigen auch 
die Energiepreise. Der Ausbau der erneuerbaren Energien gehört 
daher mit zu den wichtigsten Aufgaben, die in den nächsten Jahren 
gelöst werden müssen.

Neben den ökologischen Vorzügen der Bioenergie spielen die 
wirtschaftlichen Vorteile eine immer größere Rolle. So profi tie-
ren von den Wertschöpfungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten 
alle: Land- und Forstwirtschaft, Planungs- und Beratungsbüros, 
Anlagenhersteller, Energieversorger sowie das örtliche Handwerk. 
Bioenergie leistet somit auch einen wichtigen Beitrag, um ländliche 
Regionen als Lebens- und Wirtschafträume zu erhalten und weiter 
auszubauen.

In der einzigartigen Atmosphäre von Kloster Banz ist es seit vielen 
Jahren Tradition, die unterschiedlichen Formen der Bioenergie 
gleichberechtigt darzustellen und die vielfältigen Nutzungsmög-
lichkeiten aufzuzeigen. So wird auch das 18. OTTI Symposium 
BIOENERGIE wieder über die neuesten Innovationen, rechtliche 
Rahmenbedingungen und wirtschaftliche Aspekte informieren und 
Betreiber werden über ihre Praxiserfahrungen berichten.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam die aktuellen Entwick-
lungen und neuesten Anwendungsmöglichkeiten von Bioenergie zu 
diskutieren. Es ist unsere moralische Verpfl ichtung für die nächsten 
Generationen daran zu arbeiten. 

Herzlichst

Dir. u.Prof. Dr.-Ing. Peter Weiland
vTI Braunschweig

Teilnehmerkreis:

• Ingenieur- und Planungsbüros

• Energieberater und Energieverantwortliche

• Anlagenhersteller und –betreiber

• EVUs und Stadtwerke

• Bauträgergesellschaften

• Behörden, Kommunen, Landratsämter, Ministerien

• Anbieter von grünem Strom

• Fachhochschulen, Institute und Universitäten

• Entscheidungsträger aus der Landwirtschaft

• Podiumsdiskussion: Quo Vadis 
Bioenergie – Wo geht die Reise 
hin?

• Europäische Bioenergiemärkte/ 
Förderinstrumente

• Feuerungstechnik und 
 Emissionsminderung

• Bereitstellungskonzepte

• Innovative Konzepte inkl. KWK

• Bewertung: 
Technik - Wirtschaftlichkeit - 
Ökologie - Recht - Um setzung

• Nachhaltigkeit

• Kraftstoffbereitstellung

• Innovative Technik für Motoren

• Substrate für Biogas

• Verfahrens- und Anlagentechnik

• Einspeisung ins Erdgasnetz/ 
Kraftstoffnutzung

• Bioenergie und nachhaltige 
Energieversorgung
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Programm Grundlagenseminar:

Mittwoch, 18. November 2009 von 10:00 – 18:00 Uhr
Ihr Nutzen: Überblick über wichtige nichttechnische Aspekte der 
Bioenergie, Einführung in den Stand der Technik, Überblick über die 
neuesten Entwicklungen, Bewertung aktueller Technologien und Nut-
zungspfade, Erfahrungsaustausch mit Referenten und Teilnehmern

GRUNDLAGENSEMINAR BIOENERGIE
Fachliche Leitung:  Prof. Dr.-Ing. Jürgen Karl, 
  Institut für Wärmetechnik, TU Graz, Österreich

10:00 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer/Ablauf des Seminars
Dipl.-Kfm. Eckardt Günther, OTTI, Regensburg

FINANZIERUNG, GENEHMIGUNG, 
WIRTSCHAFTLICHKEIT
10:15 Finanzierung von Bioenergieanlagen – Anforderungen und 

Möglichkeiten
Jörg-Uwe Fischer, Deutsche Kreditbank AG, Fachbereichsleiter 
Erneuerbare Energien, Berlin

10:45  Genehmigung von Bioenergieanlagen
Dipl.-Ing. Volkmar Schäfer, eta Energieberatung GbR, 
 Pfaffenhofen/Ilm

11:15  Wirtschaftliche Aspekte von Bioenergieanlagen
Dipl.-Öcotroph. Sebastian Kilburg, C.A.R.M.E.N. e.V., Straubing 

11:45  Fragerunde

12:00 Mittagspause

TECHNISCHE GRUNDLAGEN
13:15 Potentiale, Nutzungspfade und Eigenschaften nachwachsender 

Rohstoffe
Dipl.-Ing. (Univ.) Andreas Schuster, TU München

14:00 Einführung in die Technik der thermischen Verwertung von 
festen Biobrennstoffen
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Karl, Institut für Wärmetechnik, 
TU Graz, Österreich

14:50 Fragerunde

15:20 Kaffeepause

15:50 Einführung in die Systemtechnik Biogas, 
Dipl.-Ing. agr. (FH) Manuel Maciejczyk, Fachverband Biogas e.V., 
Freising 

16:40 Einführung in die Systemtechnik von Biokraftstoffen
Dr. Bernhard Widmann, TFZ, Straubing

17:30 Fragerunde

18:00 Ende des Seminars - anschließend gemeinsames Abendessen 
im Speisesaal 3 

Extra-Anmeldung erforderlich – siehe Anmeldeabschnitt!

Programm 18. Symposium:

Donnerstag, 19. November 2009
GEMEINSAMES PROGRAMM IM SEMINARRAUM 1 
VON 9:00 UHR BIS 13:00 UHR

 9:00 Begrüßung der Teilnehmer und Hinweise zum Ablauf
Dipl.-Kfm. Eckardt Günther, OTTI, Regensburg

 Zum Konzept des 18. Symposiums BIOENERGIE – Festbrenn-
stoffe, Biokraftstoffe, Biogas
Prof. Dr.-Ing. Peter Weiland, Johann Heinrich von Thünen-
 Institut (vTI), Braunschweig

QUO VADIS BIOENERGIE – WO GEHT DIE REISE HIN?
Sitzungsleitung: Dipl.-Ing. agr. Hinrich Neumann, top agrar, Münster

 9:20 Kurzstatement aus Sicht der Politik
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Holzhammer, Ecologic- Institut für Interna-
tionale und Europäische Umweltpolitik im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 
Berlin 

 9:25 Kurzstatement aus Sicht des Bundesverbandes BioEnergie e.V. 
(BBE) Bonn 
Helmut Lamp, MdB, Vorsitzender des Vorstandes 

 9:30 Kurzstatement aus Sicht des Fachverbandes Biogas, Freising
Dr. Claudius da Costa Gomez 

 9:35 Kurzstatement aus Sicht des Verbandes der deutschen Biokraft-
stoffi ndustrie e.V. (VDB), Berlin
Dipl.-Ing. Johannes Lackman 

 9:40 PODIUMSDISKUSSION: QUO VADIS BIOENERGIE – 
WO GEHT DIE REISE HIN?
Moderation: Dipl.-Ing. agr. Hinrich Neumann
Teilnehmer:
• Dipl.-Ing. (FH) Uwe Holzhammer, Ecologic- Institut im Auftrag 

des BMU, Berlin
• Helmut Lamp, MdB, Bundesverband BioEnergie e.V. (BBE) Bonn
• Dr. Claudius da Costa Gomez, Fachverbandes Biogas, Freising
• Dipl.-Ing. Johannes Lackmann, Verband der deutschen Bio-

kraftstoffi ndustrie e.V. (VDB), Berlin

10:20 Ende der Diskussion, Kaffeepause, Besichtigung der Fach- und 
Posterausstellung

EUROPÄISCHE BIOENERGIEMÄRKTE/
FÖRDERINSTRUMENTE
Sitzungsleitung: Dipl.-Forst Ing. ETH Christoph Rutschmann 

11:00 Bioenergiemärkte in Europa – Entwicklungen, europäische Ziele, 
künftige Schwerpunkte
Dr. Heinz Kopetz, Österreichischer Biomasseverband, Wien, 
Österreich

11:20 Bioenergie aus Sicht eines Regionalversorgers
Dr.-Ing. Roman Igelspacher, EVN AG, Maria Enzersdorf, Österreich

11:40 Fragerunde
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INNOVATIONSFORUM
Sitzungsleitung: Dipl.-Ing. (FH) Albert Pröpster

12.00  Kurzvorstellung der auf der Tagung ausstellenden Firmen und 
Institutionen vor dem Plenum

13.00  Mittagessen und Besichtigung der Fach- und Posterausstellung

PARALLELSITZUNGEN VON 14:30 – 18:00 Uhr

C.A.R.M.E.N. =
 Centrales Agrar-Rohstoff-Marketing- und Entwicklungs-
 Netzwerk, Straubing

ISET = Institut für Solare Energieversorgungstechnik e.V., 
 Hanau/Kassel, zukünftig: IWES

IWES = Frauhofer-Institut für Windenergie und Energie-
 systemtechnik

KTBL = Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirt-
 schaft, Darmstadt

OTTI = Ostbayerisches Technologie Transfer Institut e.V., 
 Regensburg

TFZ = Technologie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum 
 für Nachwachsende Rohstoffe, Straubing

TLL = Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
 Dornburg/Jena
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SCHLUSSPROGRAMM FÜR ALLE 
IM SEMINARRAUM 1

BIOENERGIE UND NACHHALTIGE ENERGIEVER-
SORGUNG
Sitzungsleitung: Prof. Dr.-Ing. Peter Weiland

12:10  Welche Rolle spielt Bioenergie in einer nachhaltigen Energiever-
sorgung? Bioenergie im Kontext von Klimawandel, Energiesys-
temen und Landnutzung. Ergebnisse des WBGU Bioenergie-
gutachtens
Msc. Dipl.-Ing. Michael Sterner, ISET e.V., Kassel

12:30 Perspektiven der Energieproduktion aus Biomasse in Deutsch-
land und Europa
Helmut Lamp, MdB, Bundesverband BioEnergie e.V. (BBE), Bonn

12:50 Fragerunde

13:00 Zusammenfassung der Ergebnisse und Ausblick 

 BIOGAS: 
Dir. und Prof. Dr.-Ing. Peter Weiland, Johann Heinrich von 
Thünen-Institut (vTI), Braunschweig

 BIOKRAFTSTOFFE: 
Dr. Bernhard Widmann, TFZ, Straubing

 FESTBRENNSTOFFE: 
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Karl, Institut für Wärmetechnik, TU Graz, 
Österreich

13:15 Ende des Symposiums
Abholung der Lunchpakete an der Rezeption und Abfahrt zu den 
Besichtigungszielen (für Selbstfahrer) nur alternativ möglich
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Posterpräsentationen:

FESTBRENNSTOFFE
1. Schnellbestimmung des Wassergehaltes im Holzscheit – Vergleich 

marktgängiger Messgeräte
Dipl.-Ing. (FH) Klaus Reisinger, TFZ, Straubing

2. Schlüsselfaktoren für eine nachhaltige und sichere Pelletversor-
gung in der Zukunft
Wolfgang Hiegl, WIP, München

3.  Zur „Teller oder Tank“-Diskussion in Deutschland – Analyse, Ver-
gleich und Bewertung konkurrierender Pfade für die energetische 
und stoffl iche Biomassenutzung
Dipl.-Ing. silv. Andreas König, Institut für Energiewirtschaft und 
Rationelle Energieanwendung, IER, Universität Stuttgart

Postervorstellungen der Diplomanden:
4. Untersuchungen zur Online-Analyse von Teer aus der Biomassever-

gasung auf dem Prinzip der Fluoreszenzspektroskopie
Christoph Baumhakl, Institut für Wärmetechnik, TU Graz, Österreich

5. N.N.  

BIOKRAFTSTOFFE
1. Hybride Kopplung von Bioenergie und Geothermischer Energie – 

Effi zienz durch Synergie
Dr. Lutz B. Giese, Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW), Berlin

2. Auswirkung internationaler Biokraftstoffproduktion auf Mensch, 
Gesellschaft und Umwelt
Dipl.-Ing., Msc. Dominik Rutz, WIP, München
Postervorstellungen der Diplomanden:

3. N.N.  

BIOGAS
1. Verfahrenstechnik für Energiepfl anzen

Michael Wittmann, Schmack Biogas AG, Schwandorf
2. BEN - Biomass energy register for sustainable site development for 

European Regions
Joachim Krassowski, Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- 
und Energietechnik UMSICHT, Oberhausen

3. Prozessüberwachung bei der anaeroben Vergärung mit Hilfe eines 
adaptierbaren Prozessbeobachters
Joachim Krassowski, Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- 
und Energietechnik UMSICHT, Oberhausen

4. Gesamtenergetische Konzeption und Optimierung der 
Biogas(aufbereitungs)anlage in Burgrieden
Msc. MAS (GIS) Christoph Konrad, Europäisches Institut für Ener-
gieforschung - EIFER, Karlsruhe

5. Untersuchungen zur Effi zienz der bayerischen Pilotanlagen mittels 
Data Envelopment Analysis
Msc. Djordje Djatkov, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Institut für Landtechnik und Tierhaltung, Freising

6. Ökologische und ökonomische Optimierung von bestehenden und 
zukünftigen Biogasanlagen – erste Projektergebnisse
Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Matthias Sonnleitner, Hochschule Ingolstadt
Postervorstellungen der Diplomanden:

7. N.N.  

Besichtigungsziele

Biomasseheizkraftwerk in Bayreuth 
www.lla-bayreuth.de (Bezirkslehrgut/Biomasseheizkraftwerk)

• Biomassekessel wird mit Holzhackschnitzel befeuert
• Versorgung ORC-Stromerzeuger (elektr. Leistung 320 KW) mit 

Wärme
• die aus ORC-Prozess ausgekoppelte Abwärme (ca. 1675 KW) 

wird in Nahwärmeleitung eingespeist
• der über Turbine gleichzeitig produzierte elektrische Strom 

wird gem. EEG in öffentliches Stromnetz der BEW eingespeist
• Technische Daten:

Leistung Biomassekessel: 2200 kW
Hackschnitzelverbrauch/Jahr: 5.000 Tonnen
Heizöläquivalent: 1 Millionen Liter
Erzeugte Wärmemenge pro Jahr: ca. 10.000 MWh
Biomasseanteil: >> 95%
jährliche Co2-Einsparung: 5.000 Tonnen
Anzahl beteiligter Landwirte: 350

Beginn:  14.30 Uhr

Ende:  ca. 15.30 Uhr

Biogasanlage in Bad Bocklet
www.maschinenring-gmbh.de (Biogasanlagen)

• das Biogas-Projekt Bad Bocklet ist ein Gemeinschaftsprojekt 
Maschinenring + E.ON Bayern Wärme

• Anlage ist Ergebnis einer europaweiten Ausschreibung
• Inbetriebnahme 06/2007
• der Maschinenring (15 Landwirte) errichtete und betreibt die 

Biogasanlage
• E.ON Bayern Wärme nimmt das Rohbiogas ab, errichtete und 

betreibt das BHKW (1,1 km entfernt), akquirierte die Wärme-
kunden und stellt die 100%-ige Wärmeabnahme sicher

• gemeinsam mit dem Maschinenring wurde das identische Pro-
jekt Fuchsstadt/Lager Hammelburg 2 Monate vorher realisiert 

• Technische Daten:
Leistung: 625 Kwh elektrisch, ca. 700 Kwh thermisch
Fermenter und Nachgärer: je 2.500 m³ Volumen
Gärproduktlager: 3.000 m³ Volumen
Behältergröße: 6 m hoch, 23 m Durchmesser
tägliche Futtermenge: ca. 32 t Silomais
täglich ca. 9000 m³ Biogas
Methangehalt: ca. 51 % (Vergleich Erdgas 98 %)
Mind. 280 ha Anbaufl äche/ca. 13.000 t Substrat
Substrat: Mais, GPS (Roggen, Triticale, etc.)

Beginn:  15.00 Uhr

Ende:  ca. 16.00 Uhr
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Grundlagenseminar am 18.11.2009:   .    .    .    .    .    .    .    .    .  € 275,00

Der dritte und jeder weitere Teilnehmer Ihrer Firma erhält 15% Ermä-
ßigung. In der Teilnahmegebühr sind enthalten: ein Seminarband, Ge-
tränke während der Kaffeepause, ein Mittagessen und ein Abendessen.

18. Symposium BIOENERGIE am 19./20.11.2009
Bei Anmeldung bis zum 25.09.2009
Pro Person: .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  € 500,00
Mitglieder OTTI und Mitveranstalter:    .    .    .    .    .    .    .    .    .  € 450,00

Bei Anmeldung nach dem 25.09.2009
Pro Person: .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  € 580,00
Mitglieder OTTI und Mitveranstalter:    .    .    .    .    .    .    .    .    .  € 525,00

Der dritte und jeder weitere Teilnehmer Ihrer Firma erhält 15% Ermä-
ßigung. In der Teilnahmegebühr sind enthalten: ein Tagungsband, Ge-
tränke während der Kaffeepausen, ein Mittagessen, das Büffet am Abend 
und ein Lunchpaket am Freitag. 

Mitarbeiter von Ämtern, Universitäten, Hochschulen:     .    .    .  € 350,00

Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen
Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung Ihre Teilnahmeunterlagen. Die Teilnah-
megebühren sind mit Erhalt der Rechnung ohne Abzug zur Zahlung fällig. Bitte 
überweisen Sie den Rechnungsbetrag vor dem Veranstaltungstermin. Veranstal-
tungseinlass kann nur gewährt werden, wenn die Zahlung bei OTTI eingegangen ist. 
Etwaige Änderungen aus dringendem Anlass behält sich OTTI vor. Bei Stornierung 
der Anmeldung bis 30 Tage vor Veranstaltungsbeginn erheben wir keine Stornie-
rungsgebühr. Bei Stornierung im Zeitraum von 30 bis 15 Tagen vor Veranstaltungs-
beginn erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von € 120,00. Bei späteren Absagen 
(ab 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn) oder bei Fernbleiben wird die gesamte Teil-
nahmegebühr berechnet, sofern nicht von Ihnen im Einzelfall der Nachweis einer 
abweichenden Schadens- oder Aufwandshöhe erbracht wird. Die Stornoerklärung 
bedarf der Schriftform. Ein Ersatzteilnehmer kann zu jedem Zeitpunkt gestellt wer-
den. Für Sach- und Vermögensschäden, welche OTTI zu vertreten hat, haftet OTTI 
– gleich aus welchem Rechtsgrund – nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Regensburg.

Teilnahmegebühren und Leistungen:
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Veranstaltungsort:

Organisation:

Kloster Banz: Das hoch über 
dem Maintal gelegene ehemalige 
Benediktinerkloster bietet Ihnen 
in angenehmer Arbeitsatmosphä-
re die Möglichkeit zu intensivem 
Erfahrungsaustausch. 

Bildungszentrum der 
Hanns-Seidel-Stiftung e.V.
Kloster Banz
96231 Bad Staffelstein
http://www.hss.de

Heike Trum, Eckardt Günther
OTTI e.V., Bereich Erneuerbare Energien
Wernerwerkstraße 4, 93049 Regensburg

Telefon: +49 941 29688-23
Telefax:  +49 941 29688-17
E-Mail: heike.trum@otti.de

Zimmerreservierung:

Falls Sie im Kloster Banz übernachten möchten, buchen Sie Ihr Zimmer 
bitte schriftlich. Das EZ kostet € 55,00, das DZ € 85,00. 
Zahlung mit EC-Karte möglich (keine Kreditkarten)

Kloster Banz – Bildungszentrum der Hanns-Seidel-Stiftung e.V.
96231 Bad Staffelstein
Telefon +49 9573 337-0, Telefax +49 9573 337-33
E-Mail: banz@hss.de

Bitte parken Sie Ihr Fahrzeug auf dem Parkplatz gegenüber der 
Klosteranlage. 

Die Mitarbeiter des Fremdenverkehrsamtes Bad Staffelstein sind Ihnen 
gerne bei der Zimmerreservierung außerhalb des Klosters behilfl ich.

Fremdenverkehrsverein Bad Staffelstein
Telefon +49 9573 3312-0, Telefax +49 9573 3312-33

Anfahrtshinweise Kloster Banz:

Mit der Bahn: Am Bahnhof Bad Staffelstein (Entfernung zum Kloster 
5 km) oder ICE-Haltestelle in Lichtenfels (Entfernung 7 km) aussteigen.
Taxi-Unternehmen Dütsch, Telefon +49 800 5555206 (gebührenfreier 
Anruf)

Mit dem Auto: Autobahn Nürnberg-Bamberg, ab Bamberg B173 
Richtung Lichtenfels – Ausfahrt Bad Staffelstein Nord und der 
Beschilderung „Kloster Banz“ folgen.

Seminarhinweis:

Neuntes Fachforum
Kraft-Wärme-Kopplung 
mit Biomasse
08. bis 10. März 2010 in Augsburg
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Ich kann am Symposium nicht teilnehmen und bestelle 
den Tagungsband verbindlich zum Preis von € 120,00 
(inkl. MwSt. und Verpackung). Die Lieferung erfolgt erst 
nach der Veranstaltung!

Wir interessieren uns für Ausstellungs- und Sponsoring-
möglichkeiten und bitten um Zusendung der Unterlagen.

Name

Vorname akad. Titel

Telefon Telefax

E-Mail

Abteilung/Funktionsbereich

Firma/Institution

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Branche Zahl der Mitarbeiter

OTTI-Kundennummer

Datum Unterschrift

Grundlagenseminar BIOENERGIE
am 18. November 2009 (BEO-3344)

18. Symposium BIOENERGIE
am 19./20. November 2009 (BUH-3324, FKS-3342, BIG-3343)

OTTI, Bereich Erneuerbare Energien

Stichwort: BIOENERGIE

Wernerwerkstraße 4
93049 Regensburg

Anmeldung per Fax: +49 941 29688-17

Teilnahme am Grundlagenseminar - 18.11.2009
Programm siehe Seite 6 (BEO-3344)

Teilnahme am Symposium - 19./20.11.2009
Ich besuche überwiegend die Tagung:

Festbrennstoffe (BUH-3324)

Biokraftstoffe (FKS-3342)

Biogas (BIG-3343)

Ich wechsle zwischen allen drei Tagungen

Ich bin Mitarbeiter eines Amtes, einer Universität oder 
Hochschule

Wir sind OTTI Vereinsmitglied Nr.:

Wir sind Mitglied des Mitveranstalters (siehe Seite 3):

Angabe des Mitveranstalters und der Mitgliedsnummer

w
w

w
.o

tt
i.d

e
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18. Symposium, 19./20.11.2009
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